
Lieber Tibor

Nochmals herzlichen Dank, dass du am ersten Anlass des Stadtlabor Badens das Podium moderiert hast. Als wir uns das erste Mal im les Halles trafen, hatte unser Grüppchen noch nicht einmal einen Namen, wir hatten nur den Drang, Stadtentwicklung öffentlich zu machen. Wir schätzen es sehr, dass du dich auf uns und dieses Experiment eingelassen hast. 

Und es war ein Erfolg. Nicht nur wir hatten den Drang über Stadtentwicklung zu diskutieren. Ich war überrascht von der Besucherzahl (gute 100). Viele Architekten aber auch nicht Architekten. Ganz klar hat auch die ungewisse Zukunft des Royal viele Zuhörer angelockt. Das erste Feedback zum Anlass gab es ja dann schon von Patti Basler.

Der Journalist der lokalen Zeitung "Badener Tagblatt“ (Aargauer Zeitung) war schon am Abend der Meinung, dass das Podium zuwenig für einen Beitrag hergäbe. Ich vermute, es war zuviel Inhalt, den er nicht verarbeiten konnte oder das BT weiss noch nicht, welche Meinung sie zu Stadtentwicklung hat. Allerdings wusste das Aargauer Meinungsblatt, dass Herr 
Wampfler sich an jenem Donnerstag Morgen mit Vertretern der Stadt getroffen hatte. 

http://www.aargauerzeitung.ch/aargau/baden/postareal-neugestaltung-ist-fuer-mindestens-25-jahre-auf-eis-gelegt-128935244

über den Anlass berichtet hat aber die Regionale Wochenzeitschrift Rundschau, die jeweils Donnerstags an alle Haushalte verteilt wird. Letzte Woche gab es an dieser Stelle Werbung für das Podium.

http://www.effingerhof.ch/fileadmin/seiteninhalt/dateien/Verlag/Online-Ausgaben/rss/1/index.html

Hier ein paar Rückmeldung von uns, von Gästen und von Podiumsteilnehmern zum Podiumsanlass. 

- Bei der Einführung mit deinen Thesen kam zuviel Information aufs Mal. 
- Moderation war etwas zu zahm. Die Leute konnten zu lange Reden. Lange Statements bei der Vorstellungsrunde. 
Hier vielleicht noch ein interessanter Hinweis: Bei der Vorbereitung des 2.Podiums, hat Urs Tremp abgelehnt im Vorfeld, Fragen oder Thesen den Teilnehmenden zukommen zulassen, denn dann würden lange Statements vorbereitet, die die Teilnehmenden so auch Vortragen wollten (Vortrag statt Gespräch). Er möchte bei der Vorstellungsrunde vor dem Podium in 
Einzelgesprächen den Ablauf und Schlüsselfragen skizzieren
- Das Lehrstück "Mechanismen einer Arealentwicklung“, bei dem aufgezeigt werden sollte, wer und was und wie zusammenspielt, wurde erkannt. So wie wir (Marc Peter und ich) uns das erhofft haben. Den vielen anwesenden Architekten waren diese Mechanismen aber weitgehend bekannt. Leider waren etwas wenig Nicht-Planer im Publikum. Wir überarbeiten 
unsere Werbestrategie, um noch mehr Nicht-Planer ins Royal locken zukönnen.
- Zu lange wurden grundsätzliche Mechanismen der Planung besprochen und zu konkreten Möglichkeiten im Falle des Postareal wurde wenig eingebracht. 
- Das Thema  "Zwischennutzung Royal" hat allerdings viele interessiert. Es schien auch, dass sich Herr Olesen auf dieses Thema verbissen hatte, vielleicht damit er über das Postareal im ganzen nicht reden musste. (Angst vor Visionen?)
- Hannes war überglücklich vor seinem temporären Rückzug aus dem Einwohnerrat nochmals so viele Themen platzieren zu können, die ihm auf der Zunge lagen.

Wie siehst Du den Anlass im Nachhinein? Hast Du Anregungen, die wir in den folgenden zwei Podien berücksichtigen könnten?

liebe Grüsse
Daniela

Daniela Dreizler <daniela_dreizler@yahoo.com>
An: Tibor Joanelly <tjoanelly@wbw.ch>
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